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Hubert-Sternberg-Schule Wiesloch

Antrag auf Gestattung des Besuchs einer anderen als der zustandigen Berufsschule

Die zustandige Schule ist nach §79(2) Schulgesetz Baden-Wurttemberg fur die Gestattung des Besuchs

einer anderen als der zustédndigen Berufsschule verantwortlich.

Der Antrag und Bescheid der zustandigen Schule soll im Auftrag des Regierungsprasidiums Karlsruhe;
Abt. 7 - Schule und Bildung zur Kenntnisnahme und zur Méglichkeit des Widerspruchs in Durchschrift fol-
genden Adressaten zugestellt werden:

- aufnehmende Schule
- Schultrager der aufnehmenden Schule
- zustandige Schulaufsichtsbehérde der aufnehmenden Schule

Hiermit beantrage/n ich/wir die Gestattung des Besuchs einer anderen als der zustandigen Berufsschule
nach §79 (2) SchG fiir Baden-Wirttemberg.

Name:

Geburtsdatum und -ort:

Anschrift:

Erziehungsberechtigte:

1)

Name:

Ort:

evtl. Bundesland:
In)
Ausbildungsberuf:

Firma:

Anschrift Firma:

Antragsteller/in:

Gewilinschte Berufsschule:

Ausbildungsverhiltnis:

Zustandige Berufsschule:

Hubert-Sternberg-Schule

Wiesloch

Baden-Wadirttemberg

Hubert-Sternberg-Schule, ParkstralRe 7, 69168 Wiesloch, Tel. 06221 1581-100, Fax -101, info@hss-wiesloch.de


Hsp
Drucken
Bitte am PC ausfüllen und unterschrieben an die Hubert-Sternberg-Schule schicken.


IV) Begriundung:

§79(2) SchG Baden-Wirttemberg ,Die Schule kann, wenn wichtige Griinde in der Person des
Berufsschulpflichtigen vorliegen, den Besuch einer anderen als der zustandigen Berufsschule
gestatten.”

Wichtige Griinde kénnen dabei sein

« erhebliche Zeiteinsparung der Reisezeit fur Hin- und Rickweg vom Wohnort zur Schule
* Wechsel oder Verlagerung des Ausbildungsbetriebs, mit dem ein Wechsel der Berufsschule verbunden ware
* sonstige (z.B. besondere padagogische, schulorganisatorische oder soziale) Griinde.

Bei Begrindung des Antrags mit der Reisezeit muss die anzugebende Zeiteinsparung mit
Fahrplanausdrucken fir Hin- und Riickweg belegt werden.

Antragsbegriindung

V) Ort, Datum, Unterschriften

Berufsschiiler/in:

evitl. Erziehungsberecht.:

Ausbildungsbetrieb:
(Unterschrift und Stempel)

VI) Genehmigung durch die zusténdige Schule
Der Antrag wird durch die zustandige Berufsschule
[1 genehmigt [1 abgelehnt

Begriindung bei Ablehnung:

Unterschrift und
Schulstempel:
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